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Zum Nachdenken 
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„Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig“ 
 

Liebe Gemeinde, 
 
als ich die Losung für das neue Jahr 
2012 zum ersten Mal bewusst wahrge-
nommen habe, kam mir ein Werbe-
spruch in den Sinn: 
„Sind sie zu stark, bist du zu schwach.“ 
Deutlicher und mehr auf den Punkt 
gebracht kann man das, was viele Men-
schen denken und erleben, wohl nicht 
ausdrücken. 
„Höher, weiter, schneller“ gilt nicht nur 
im Spitzensport sondern auch im tägli-
chen Leben. 
Um höher zu steigen auf der Karriere-
leiter, um mehr zu erleben, mehr Ein-
fluss und Erfolg zu haben muss man 
stark sein, sich durchsetzen. 
Auch in der Freizeit gilt das. Viele Men-
schen quälen sich in Fitnessstudios und 
auf Heimtrainern, um stark, gut ausse-
hend und fit zu sein. 
Dass dabei mancher und manches auf 
der Strecke bleibt, wird billigend, aller-
höchstens mit Bedauern zur Kenntnis 
genommen. 
Man muss eben stark, sympathisch, 
mächtig sein, um in dieser Welt etwas 
zu erreichen. 
Die Schwachen, Kraftlosen, die am 
Rande, sie zählen nicht. 
So ist das in der Welt. 
Anders ist das bei und für Gott. 
Seine Kraft, so sagt es das leitende und 
begleitende Bibelwort für 2012, 
seine Kraft ist eben in den Schwachen 
mächtig. 

Sichtbar wird diese „Bevorzugung“ der 
so ganz Anderen in Leben und Weg 
Jesu. 
Er beginnt in einem Stall vor Zeugen, 
die in ihrer Gesellschaft nicht galten, 
vor Hirten. Klein, schwach, auf Hilfe 
und Fürsorge angewiesen kommt Gott 
in die Welt. Der Weg des Kindes aus 
der Krippe führt konsequent diese Linie 
weiter. 
Immer sind es die Kranken, Behinder-
ten und Benachteiligten, denen Jesus 
sich zuwendet und durch Heilung, Zu-
wendung und Vergebung neue Kräfte 
weckt. 
Am Ende seines Weges durch das Le-
ben wird Jesus selbst ein ganz Schwa-
cher. Am Kreuz scheint seine Kraft 
ganz und gar am Ende zu sein. Doch es 
scheint nur so. Gottes Kraft ist gerade 
in diesem Schwachen mächtig, mächti-
ger sogar als der Tod. 
 
Was ist das für eine Kraft, die solche 
Macht hat, dass sie unsere Welt auf den 
Kopf stellt? 
Es ist die Macht des Glaubens, des 
Vertrauens auf Gott und seine Wirk-
lichkeit. 
Es ist die Kraft der Versöhnung, die 
Trennung und Versagen überwindet. 
Und es ist die Kraft der Liebe, die stär-
ker ist als alle Macht der Welt. 
Ich wünsche Ihnen und Euch ein gutes, 
gesundes und gesegnetes Jahr 2012. 
 

Pfarrer Rolf Klein 



Wir sehen uns... 
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 ...im Gottesdienst 
 

 Auferstehungskirche 
Willich 9:30 h 

Hoffnungskirche 
Schiefbahn 10:00 h 

Friedenskirche 
Neersen 11:00 h 

05.02. Klein Schuler                                Haarmann   Familiengottesd. 
mit anschl.Kaffee und Kuchen 

12.02. Haarmann/Kalmus              A Schuler                           A Haarmann/Kalmus           A 

19.02. Schuler Prädikant Hufschmidt         Schuler 

26.02. Haarmann N.N. Haarmann                            

04.03. kein Gottesdienst kein Gottesdienst                 Haarmann/Klein              
Einführung der PresbyterInnen 

10.03.  18:00 h „Mittendrin“  

11.03. Klein/Kalmus                     A Schuler                               A Klein/Kalmus                  A 

18.03. Prädikant Hufschmidt Weiler                                 Prädikant Hufschmidt 

25.03. Klein                               A 

Goldene Konfirmation 

Schuler/Kalmus    Vorstellung 

der neuen KonfirmandInnen 
N.N.                                    

18:00 h Taizégebet 

01.04. Klein Schuler                               Haarmann 

05.04. 
Gründo. 

19:30 h Klein                     A 19:00 h Haarmann/Schuler 

             Tischabendmahl 

kein Gottesdienst 

06.04. 
Karfreitag 

Klein                                   A Schuler                               A Haarmann                           A 

08.04. 
Ostern 

6:00 h Klein Osternacht A 

9:30 h Klein                       A 

  6:00 h Schuler OsternachtA 

10:00 h Schuler              A 

  6:00 h Haarmann & Team  

             Osternacht             A 

11:00 h Haarmann              A 

             Familiengottesd. 

09.04. 
Ostern 

kein Gottesdienst kein Gottesdienst Prädikant Hufschmidt 

Außerhalb der Schulferien findet nach dem Gottesdienst in allen drei Kirchen ein Kirchenkaffee statt – mit Kaffee aus fairem Handel! 

 

Besondere Gottesdienste 
 

6.03. St. Hubertuskirche Schiefbahn Ökum. Friedensgebet 18:00 Uhr 

 

 

   Gottesdienste in den Altenheimen:  
 

 Haus Moosheide Hubertusstift 
03.02. 10:30 h Klein  

08.02.  10:15 h Schuler 

17.02. 10:30 h Klein  

02.03. 10:30 h Klein  

14.03.  10:15 h Schuler 

16.03. 10:30 h Klein  

 
Legende: A Abendmahl  Musikalische Gestaltung  Fahrdienst E Eine-Welt-Verkauf 

 T Taufe    Kindergottesdienst N.N. wird noch gesucht 



Amtshandlungen in unserer Gemeinde 
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Getauft wurden: 
 

  

„So spricht der Herr: Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“ 
Jesaja 43,1 

 
 
 
Kirchlich getraut wurden: 

 

„Das ist mein Gebot, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch liebe.“ 
Johannes 15,12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kirchlich bestattet wurden: 
 

  

„Nun aber ist Christus auferstanden von den Toten als Erstling unter denen, die entschlafen sind.“ 
1. Korinther 15,20 



Viel Glück und viel Segen   
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Geburtstage im Februar 
 

Bezirk I 
 

   
 

Bezirk II 
 

 
Bezirk III 

 

  
 

Geburtstage im März 
 

Bezirk I 
 



Viel Glück und viel Segen 
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Bezirk II 

 
Bezirk III 

 

 

Ab dem 75. Lebensjahr veröffentlichen wir die Geburtstage unserer Gemeindeglieder. Wer 
aus persönlichen Gründen nicht genannt werden möchte, möge dies bitte dem Gemeindebü-
ro mitteilen. Wir wünschen natürlich allen Gemeindegliedern zu Ihrem Geburtstag Gesund-
heit, Glück und Gottes Segen. 
 
 
 

Senioren – Club 
 

 Jeden Mittwoch von 14:30 – 16:30 Uhr  in Schiefbahn, 

 jeden Montag  von 14:30 – 16:30 Uhr  in Neersen 

In den Ferien finden keine Treffen statt! 
 
 

 



Passionsandachten 2012 

8 

„Nimm und lies!“ 

Literatur kreuzt den Kreuzweg 
 
Liebe Gemeinde, 
 
Bücher öffnen Welten. 
Bücher überwinden Grenzen. 
Bücher schaffen Veränderun-
gen. Bücher lassen uns Anteil 
nehmen an Geschichten, 
Schicksalen, Tragödien und 
Komödien. Bücher überlie-
fern Wissen und Glauben, 
Bräuche und Gedanken. 
Figuren aus der Literatur 
fragen nach dem Sinn, wagen 
Antworten, dichten und deu-
ten. Bücher und ihre „Hel-
den“ haben die Welt verändert. 
 
In den sechs Passionsandachten treten Figuren aus bedeutenden Romanen in den 
Dialog mit dem Kreuz ein, kreuzen sie gewissermaßen den Kreuzweg. Aus dieser 
„Kreuzung“ ergeben sich Fragen, Einsichten und  
vielleicht sogar Antworten. 
 
In Lesung und Dialog kommen  „Ansichten eines Clowns“ (Heinrich Böll), „Der 
Alchimist“ (Paulo Coelho) und „Der Name der Rose“ (Umberto Eco), „Novecento“ 
(Alessandro Baricco), „Die Blechtrommel“ (Günter Grass) und „Mephisto“ (Klaus 
Mann) zu Wort. 
 
Musik und Stille, Kreuz und symbolische Gegenstände, die Beziehungen zu den 
vorgestellten Büchern aufweisen, laden ein zu Einkehr und Besinnung. 

 
Pfarrer Rolf Klein 

 
Die Andachten finden statt: 

22.02., 29.02., 07.03., 14.03., 21.03. und 28.03.2012 

jeweils um 19:30 Uhr in der Auferstehungskirche Willich. 



Treffpunkt Kirche 
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Ökumenischer Bibelkreis 
in Schiefbahn 

 
Im Ökumenischen Bibelkreis in 
Schiefbahn stehen Informationen 
über die Welt des Alten und Neuen 
Testaments, aktuelle Anregungen zu 
Gesellschaft und Politik sowie 
Gespräche über die Bedeutung der 
biblischen Aussagen für unser 
heutiges Leben im Mittelpunkt der 
Abende. Der Kreis kommt einmal im 
Monat (immer am 4. Dienstag) 
zusammen. Alle sind dazu herzlich 
eingeladen. 

Die nächsten Treffen sind der  

28.2., 27.3. und 24.4.2012 

um 19:30 Uhr 

im katholischen Pfarrhaus, 
Hubertusstraße 5 in Schiefbahn. 

 
Wer Fragen hat, wende sich bitte an 
Pfarrer Joachim Schuler 

 (02154) 8 79 70 44. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fastenwoche  
in der Passionszeit  

 

…weil weniger  
manchmal mehr ist! 

 
Vom 28. März bis zum 05. April laden 
wir Sie ein, mit uns zu fasten. Wir 
wollen die Passionszeit zum Anlass 
nehmen, uns auf das Wesentliche im 
Leben zu besinnen und eine Woche 
ohne feste Nahrung zu (er-)leben.  
 
Während der Fastenwoche gibt es 
abends die Möglichkeit, an einem 
gemeinsamen Austausch mit Beratung 
und einem geistlichen Impuls 
teilzunehmen.  
 
Interesse? Mehr Informationen be-
kommen Sie am Mittwoch, 7. März, 
ab 20 Uhr in der Ev. Friedenskirche 
Neersen, Bengdbruchstraße 1. 
 

Pfr. M. Haarmann und Team 
 



Weltgebetstag 2012 
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Frauen aller Konfessionen  
laden ein zum Weltgebetstag  

Liturgie aus Malaysia 
  

„Steht auf für Gerechtigkeit“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freitag, 2. März 2012 
 

15:00 Uhr Gottesdienst, Auferstehungskirche Willich 
anschließend Kaffeetrinken im Gemeindehaus 

 
17:00 Uhr Informationen zu Malaysia, 18:00 Uhr Gottesdienst mit  

anschließendem Imbiss in der Friedenskirche Neersen 
 

19:00 Uhr Informationen, gemeinsames Essen, 
Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum Schiefbahn 



Weltgebetstag 2012 
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Steht auf für Gerechtigkeit 
 
Wie lässt sich ein Staat regieren, dessen 
zwei Landesteile - getrennt durch das 
Südchinesische Meer - über 500 Kilo-
meter auseinander liegen? Ein Land, 
dessen rund 27 Millionen Einwohnerin-
nen und Einwohner unterschiedliche 
ethnische, kulturelle und religiöse Wur-
zeln haben. Mit Kontrolle, mit Regle-
mentierungen, mit Religion? Die Regie-
rung des südostasiatischen Landes Ma-
laysia versucht mit allen Mitteln, Einheit 
und Stabilität zu erhalten. Der Islam ist 
in Malaysia Staatsreligion. Immer wieder 
kommt es jedoch zu Benachteiligungen 
der religiösen Minderheiten und zu 
politisch-instrumentalisierten Konflik-
ten.  

Malaysia könnte zauberhaft sein: Mit 
vielen Stränden, fruchtbaren Ebenen an 
den Küsten, tropischem Dschungel, 
Hügeln und Bergen bis 4000 Meter 
versucht es mit Erfolg, Touristen anzu-
ziehen.  

Die Weltgebetstagsfrauen haben in ihrer 
Liturgie einen Weg gefunden, Unge-
rechtigkeiten, die „zum Himmel schrei-
en“, anzuprangern: Sie lassen die Bibel 
sprechen. Die harten Klagen des Pro-
pheten Habakuk schreien zu Gott. Da 
sind sie gut aufgehoben. Und die Ge-
schichte von der hartnäckigen Witwe 

und dem korrupten Richter aus dem 
Lukasevangelium trifft genau den Le-
benszusammenhang der Verfasserinnen 
und vieler Menschen weltweit. 

Habakuk, der in seiner Klage - auch 
gegen Gott - heftig austeilen kann, er-
mutigt die Christinnen, auch ihrerseits 
im Gebet ihre Klagen Gott vorzutra-
gen. „Wir sehen, dass unterschiedliche 
Auffassungen im politischen und religi-
ösen Bereich mit Gewalt unterdrückt 
werden. Stimmen für Wahrheit und 
Gerechtigkeit werden zum Schweigen 
gebracht. Korruption und Gier bedro-
hen deinen Weg der Wahrheit, Gott.“  

Darf eine Frau so mutig und offen in 
den politischen Raum hineinreden? Das 
Bild von der „stumm leidenden malay-
sischen Frau“, das nicht nur in Männer-
köpfen immer noch gültig ist, trauen 
sich die Weltgebetstagsfrauen im Gebet 
zu widerlegen. Weltweit wollen sie alle 
Christinnen und Christen am 2. März 
2012 aufrufen, aufzustehen für Gerech-
tigkeit. Ermutigt durch die Zusage Jesu, 
die sie sechsmal in ihrer Liturgie wie-
derholen: Selig sind die, die nach Ge-
rechtigkeit hungern und dürsten, denn 
sie werden satt werden.  

Renate Kirsch 

 



Besondere Gottesdienste 
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„MITTENDRIN-GOTTESDIENST“ 
 
Am Samstag, den 10.3.2012, 18:00 Uhr feiern wir unseren  
10. „Mittendrin-Gottesdienst“ in der Hoffnungskirche in 
Schiefbahn. Seit Februar 2009 gibt es diese Gottesdienstform  
in unserer Gemeinde. 

Mittendrin ist ein Gottesdienst in moderner 
Form für alle, die dem christlichen Glauben 
gegenüber aufgeschlossen sind, Glauben neu 
entdecken wollen, dabei aber eine andere 
Gottesdienstform suchen.  
Es erwarten Sie moderne Musik und neue 
Lieder, die von der „Mittendrin Band“ begleitet 
werden; treffende Theaterszenen und Impulse, 
die Sie zum Nachdenken anregen möchten. 

Von Herzen gerne würden wir Sie und Euch 
dazu begrüßen!  

Das Mittendrin-Team 

P.S.: Falls Sie am 10.3. keine Zeit haben sollten, kommen Sie doch einfach am 
Samstag, den 16.6.2012 um 18:00 Uhr in die Friedenskirche nach Neersen.  

 

 
 

Osternacht und Osterfrühstück 
 
Auch in diesem Jahr wollen wir die Auferstehung unseres 
Herrn am frühen Ostermorgen miteinander feiern. 

Dieser meditative Gottesdienst am Ostersonntag, 8. April 
2012, beginnt um 6:00 Uhr in der Früh. 

Anschließend sind Groß und Klein zum Osterfrühstück 
eingeladen. Als Kostenbeitrag erbitten wir pro Person (ab 8 
Jahren) 3,50 €.  

Damit wir besser planen können, melden Sie sich bitte bis 

zum 30.03.2012 für das Osterfrühstück im Gemeindebüro an,  (02154) 4 99 67 10. 
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